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Clan-Betrugsskandal erschüttert Bonn:
Millionen mit Fluthilfe ergaunert!

NRW-Polizei deckt Fluthilfe-Betrug durch Clan-Frauen auf,
Millionen veruntreut. Großrazzia und Ermittlungen in

vollem Gange.

Mechernich, Deutschland - Die Schlagzeilen aus Bonn drehen
sich derzeit um einen spektakulären Betrugsfall, der das
Vertrauen in die Hilfsbereitschaft der Deutschen auf eine harte
Probe stellt. Eine investigative Operation hat es ans Tageslicht
gebracht: Eine Gruppe von Clan-Frauen um den berüchtigten
deutsch-libanesischen Artris-Clan soll Millionen aus dem Fluthilfe-
Fonds geplündert haben. Im Einsatz: die Ermittlungsgruppe
„Camillo“, die unbeirrt einem Netz aus Täuschung und
Betrügereien auf die Spur gekommen ist. Ganze 182 Verfahren
wurden gegen die mutmaßlichen Beteiligten eingeleitet,
berichtet FOCUS Online.

Im Fokus stehen insbesondere zwei Frauen, Nessrin A. und Ferial
A., die gemeinsam mit 20 Familienmitgliedern und Komplizen
ein absurdes Spiel aus Schutzgeldern und falschen
Schadensmeldungen inszeniert haben sollen. Der Schaden?
Rund 4,688 Millionen Euro. Diese skrupellosen Tricks beruhen
darauf, dass falsche Fluthilfeanträge gestellt wurden – selbst für
Stockwerke, die nachweislich vom Hochwasser verschont
blieben. Polizeiliche Ermittlungen ergaben, dass die Betrüger
identische Schäden in verschiedenen Wohnobjekten meldeten.
Die Gauner profitierten von der Hilflosigkeit der wahren
Flutopfer und häuften unvorstellbare Reichtümer an, während in
Mechernich, Euskirchen und Kassel insgesamt 17 Razzien
durchgeführt wurden.

https://www.focus.de/panorama/grossrazzia-skrupellose-clan-frauen-pluendern-millionen-aus-fluthilfe-fonds_id_260554909.html


Skrupellosigkeit auf dem Höhepunkt

Der Fall hat nicht nur wegen der hohen Schadensumme
Schlagzeilen gemacht, sondern auch weil der NRW-
Innenminister Herbert Reul drastische Worte fand: „Es ist
unvorstellbar“, sagte er. „Diese Verbrecher machen aus
Katastrophen Kapital.“ Die öffentliche Empörung ist gewaltig,
und es bleibt die Frage offen, welche Maßnahmen in Zukunft
ergriffen werden könnten, um solche dreisten Betrügereien zu
verhindern.

Überraschendes Ende eines anderen
Prozesses

In einer anderen Ecke der Justizwelt gab es in der Schweiz ein
überraschendes Ende des Prozesses gegen den Cum-Ex-
Whistleblower Eckart Seith. Das Zürcher Obergericht stellte das
Verfahren ein, da der initiale Ermittler laut Richter
voreingenommen war. Der Anwalt aus Stuttgart hatte
entscheidende Hinweise zu einem Milliardenbetrug geliefert, der
den deutschen Staat und andere massiv geschädigt hat. Die
Vorwürfe gegen ihn wurden fallengelassen, nachdem er
ursprünglich der Wirtschaftsspionage beschuldigt worden war,
wie Yahoo Finance berichtete.

Der Artris-Clan-Skandal und das Ende des Cum-Ex-Prozesses
zeigen die zwei Gesichter der Justiz – einerseits die Jagd auf
Drahtzieher und andererseits die Freisprüche von Unschuldigen
in rechtlichen Labyrinthen. Die Gesellschaft schaut sorgenvoll
und zugleich hoffnungsvoll auf die Entwicklungen; die dunklen
Kapitel der Kriminalität kommen ans Licht und gerechte Urteile
stellen die Balance wieder her.

Details
Ort Mechernich, Deutschland

https://de.finance.yahoo.com/nachrichten/prozess-gegen-cum-ex-aufkl%C3%A4rer-082432606.html
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